ähriger Abonnementspreik in Breblan 2 Thlr., außerhalb inc, 
Siet u ite is ee. . Snfertonigetäße fer zen Ran due 
ſechstheiligen Zelle in Beittläri 2 Sgr. 


erundfünfzigſter Jahrgang. 


ln ln 
lin, 


Be 5 ichts⸗ j Charakter als Ge⸗ 

i tionsgerichts⸗Rath Fraentzel in Polen den Char 

aal verliehen: 
Tbomas 


in Allenſtein, Ueberſon in Pr.⸗Holland, W 
Tbenuſchellſcolaeger in Ortelsburg, Pensky in Bartenſtein, Zie⸗ 


en, Holtzheimer in Angerburg, Strebe in Lyck und v. Schae⸗ 
Ben 1 0 zu Kreisgerichts⸗Rälhen ernannt; ſowie dem Rechts⸗ 
8 Notar Herzfeld in Jaſterburg den Charakter als Nen rath 
die Kreisrichter Fabrenholtz in Greifenhagen, Wüſten 
in Stettin, Schütte in Demmin, Lippmann in Greifen hagen, 
herr v. Kittlitz in Stettin, Wittchow in Stargard in Pomm., 5 
knopf in Cammin, Siegert bajelbit, Schlichting in Stettin und 
reher it Stargard in Pomm. zu Kreisgerichts⸗Räthen ernannt; den 
ſchlanwälten und Notaren No biling in Anklam und Roeſener in 
den Charakter als Juſtizq⸗Rath; ſowie dem Rendanten der oſt⸗ 


Demmin ) e a2 
iſchen General⸗Landſchaftskaſſe Friedrich Julius Trend zu Königs: 
ben Ir den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 
Her ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 


zwerſität zu Kiel, Dr. Alfred Freiherr von Gutſch mid, iſt in gleicher 
Eh "an die Univerſität zu Königsberg verſetzt worden. — Die 
Königliche Akademie der Künſte hat den Kartographen Julius Straube 
hierſelbſt zu ihrem alademiſchen Künſtler ernannt und das Patent für den⸗ 


ſelben unter dem 26. Juli d. J. ausgefertigt. — Die Ingenieure Klings⸗ 


öhr und Landwehr zu Nienburg find zu Lehrern an der dortigen Bau⸗ 
1 ernannt und angeſtellt worden. K eichsanz.) 
Prägungen] Bis zum 12. Juli d. J. waren in den Münzitätten 


wanzigmarkſtücken 634,820,740 Mark und in Zehn: 
mariſtücken 126,662,630 Mark ausgeprägt worden. In der Woche vom 
13. bis 19. Juli d. J. find ferner geprägt in Zwanzigmarkſtücken: in Berlin 
5,608,780 Mark, in Hannover 1 800,320 Mark, in Frankfurt a. M. 3,367,280 
Mark, in München 1,745,340 Mark, in Dresden 1,320,620 Mark, in Stutt⸗ 
gart 954,180 Mark, in Karlsruhe 270,700 Mark und in Darmſtadt 376,000 
Mark. Die Geſammt⸗Ausprägung ſtellt ſich daher bis zum 19. Juli d. J. 
auf 776,926,590 Mark, wovon 650,263,960 Mark in Zwanzigmarkſtücken 
und 126,662,630 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. 

[Marine.] St. M. Schiff „Niobe“ verließ am 17. Juli Liſſa⸗ 
bon. Sr. M. Brigg „Rover“ trat am 24. Juli von Kiel aus die 
Uebungsfahrt nach dem Süden an. Für die diesjährige Indienſt⸗ 
ſtellung von Sr. Maj. Pacht „Grille“ find commandirt: Corv.⸗Capt. 
Ratzeburg, Commandant, Lieut. z. S. Frhr. v. Senden⸗Bibran, erſter 
Offizier, v. Frantzlus und Müllenhoff, Unterlieutenants z. S., Bo⸗ 
towskt, Zahlmeiſter⸗Aſpirant. 5 

Poſen, 3. Auguſt. [Der Erzbiſchof Ledochowskil iſt dem 
Benehmen nach zum 8. d. M. vor die Criminalabtheilung des hieſigen 
Kreisgerichts geladen, um über die nach Publikation der Kirchengeſetze 
verfügte Verſetzung des Geiſtlichen Arndt nach Filehne verantworilich 
vernommen zu werden. 

Homburg, 2. Auguſt. [Der Kaiſer.] An der kalſerlichen 
Tafel nahmen geſtern der Großherzog von Mecklenburg » Streli und 
der Prinz von Atenberg Theil. Geſtern Abend beſuchte Se. Majeftät 
mit der Großherzogin von Baden das Theater im Curhauſe und 
beſichtigte darauf die Beleuchtung des Curgartens. Heute Vormittag 
um 10 Uhr erfolgte die Abreife der Großherzogin von Baden, welche 
vom Kalfer zum Bahnhofe begleitet wurde. 

Homburg, 2. Auguſt. [Zum Beſuche des Kaiſers] traf 
ſoeben der König von Belgien hier ein. Kaiſer Wilhelm empfing den 
hohen Gaſt am Bahnhofe und fuhr alsbald mit demſelben nach dem 
alten Schloſſe weiter. Die Welterreiſe des Königs von Belgien erfolgte 

noch im Laufe des Nachmittags. 5 

Koblenz, 2. Auguſt. [Die Großherzogin von Baden] wird 

heute von Homburg hier eintreffen. Die Kaiſerin iſt derſelben bis 
Eltoille entgegengereiſt. 

Coblenz, 30. Juli. [Reg.⸗Präſ. Villers. — Ein ultra⸗ 
montaner Gymnaſtallehrer.] Ein vor einigen Tagen aufge⸗ 
tauchtes Gerücht von der Verſetzung eines hieſigen hohen Regierungs⸗ 
beamten hat ſich beſtätigt; der Präſident der Regierung, Graf Villers, 
ein Ultramontaner vom reinſten Waſſer und als ſolcher gewiß nicht 
geeignet, den Kirchengeſetzen in unſerem clexical unterwühlten Regie⸗ 
kungsbeſirke die gebührende Durchführung zu ſicheen, iſt in gleicher 

Eigenſchaft an die Regierung zu Frankfurt a. O. verſetzt. — Das 
Lehrer Collegium des hieſigen königl. Gymnafiums will fi, wie ver⸗ 
lautet, gegen den Religionslehrer Dr. Schubach beſchwerdeführend an 
den Cultusminiſter wenden, weil eiſterer die Gymnaſialfahne und das 
Kreuz zur Begleitung des verſtorbenen Collegen Th. Stumpf verweigert 

bat. Was hätten die Collegen des Verſtorbenen, welche der Mehrzahl 

nach von einem unfehlbaren Papſte nichts wiſſen wollen auch für Ga⸗ 
kantie, daß ihnen eintretenden Falles nicht noch ſchlimmere Lieblofig⸗ 
leiten begegnen werden? Darum caveant consules! Auch wer au 
Kreuz und Fahne gern verzichtet, darf als Lehrer das doch nicht dulden, 
was Herr Schubach ſich nicht verſagen konnte: dle Pietät der Jugend 
und die Gefühle der Collegen und der Bürgerſchaft dadurch gröblich 
zu verletzen, daß er die Schüler mit Erinnerung an die Exeommuni⸗ 
“atton abmahnie, irgend eine Function, Geſang und dergl. bei der 
Beerdigung zu verrichten. Daß die Jugend ſelbſt ihre Empörung über 
dieſe ihr zugemuthete Verletzung der Pietät in der Schule kundgab 
und in der Stadt herumtrug, kann den von ſolchem Beiſpiel angerſch⸗ 
leten fitilichen Schaden nicht wieder gut machen. ach. Z.) 

Köln, 31. Juli. [Das Erkenntniß der Kölner Raths⸗ 
kammer.] Ich äußerte geſtern Zweifel, ob die Rathökammer des 
Landgerichts Köln nach den beſtehenden Geſetzen befugt geweſen ſei, 
ſich in der Prozeßſache des Erzbiſchofs Melchers für incompetent zu 
eiklären. Dieſer Zweifel war ſehr gerechtfertigt. Wie ich jetzt aus der 
„Diſch. Rchözig.“ erſehe, hat das Landgericht in der That die Klage 
gar nicht aus Incompetenzbedenken abgewieſen, ſondern zur Sache 
ſelbſt erkennend keinen Grund zur ſtraftechilichen Verfolgung erblicken 
zu können geglaubt. Man war der Anſicht, die Art, wie die bekannze 

rcommunicgtion in lateiniſcher Sprache im „Kirchlichen Anzeiger“ 
bezkündigt worden, enthalte nichts den Strafgeſetzen Zuwiderlaufendes. 


des Hache Reichs in 


— 


Aus Montmedy, 25. Juii, wird der „A. P. Z.“ geſchrieben: 


Caſſel, 3. Auguſt. [Wahlverſammlung.] Behufs Organt- 


ſation der Reichs⸗ und Landtagswahlen fand bereits heute hier eine 
Versammlung von 150 national⸗liberalen heſſiſchen Vertrauensmännern 
I ſtatt, welche ein Centralcomlte, beſtehend aus Weigel, Harnter, Volgeley, 
Hupfeld und Carl Oetker und je einem Deputlirten der auswärtigen 
Wahlk reiſe einſetzte. 


Nürnberg, 3. Auguſt. [Se. Majeſtät der Kaiſer,] welcher 


heute früh 9 Uhr von Homburg abreiſte, iſt ſoeben hier eingetroffen. 
Auf der Reiſe wurde der Kaiſer überall von der Bevölkerung ſym⸗ 
pathiſch begrüßt. 


Augsburg, 31. Sul, [Die Heimkehr der n 
„Der 
lang erſehnte Tag des Abmarſches in die Heimath war für die Garni⸗ 
fon von Mezieres⸗Charleville mit dem 23. Juli gekommen; aber leider 
ſollte dieſer erſte freudige Marſchtag ſehr traurig enden. Das ganze 
dritte Regiment, die baleriſche Pionier⸗Compagnie und zwei preußiſche 
Feſtungs⸗Artillerie⸗Compagnien rückten Morgens gegen 6 Uhr, nad 
dem fie 1—1½ Stunden vorher aufgeſtellt waren, von Mezieres ab. 
Seit acht Tagen hatten wir heißes Wetter, am 23. d. wurde die Hitze 
ſchon zwiſchen 5 und 6 Uhr Morgens ſehr läſtig. Alle Mannſchaften 
hatten ſelbſtverſtändlich den freudigſten Eifer zum Marſchiren, und der 
beſondere Befehl, daß Keiner zurückbliebe, war ganz und gar über⸗ 
fläſſig. Der Weg, welcher zurückzulegen war, beträgt 22—23 Kilos 
meter, und führt der Maas entlang ohne nennenswerthe Höhe; kein 
Luftzug, meiſtens kein Schatten erleſchterte den langſamen 6—7 Stunden 
dauernden Marſch. Von Donchery an, noch 6 Kilometer bis 
Sedan, wurde das Austreten ſchon ſehr häufig, und vom 
Banhof bis zum Hauptplatz Sedans ſielen Dutzende um; in den 
Straßen der Stadt wurde die Hitze geradezu unerträglich. Ein 
Preuße, deſſen Compagnie in voller Auflöfung ankam, fiel zu Boden 
und war todt. Von den 50 Pionnieren, welche die Nachhut bilde⸗ 
ten, ſanken vor Sedan 14 Mann aus Reih und Glied; die übrigen 
36 wurden gefragt, wer ſich noch für fähig halte, durch die Stadt 
nach Balan in das Quartier zu marſchtren; es ſetzten alle den Marſch 
fort. Als ſie Balan erreicht hatten, wurden zwei Mann vom Son⸗ 
nenſtich getroffen und waren nach kurzer Zeit todt. Von den zwei 
erſten Batalllonen des 3. Infanterie⸗Regimenis — das dritte machte 
einen andern Weg und zwar vorſichtiger, ohne einen Todten zu haben 
— ſtarben im Laufe des Nachmittags und am folgenden Morgen fünf 
Mann; die Anſtrengung des Marſches in der außerordenilichen Hitze 
vernichtete alſo nicht weniger als acht kräftige Menſchenleben; gegen 
30 Mann waren mehr oder weniger gefährlich krank geworden. Die 
Einwohner Sedans, in deren Quartieren die erkrankten Leute anfangs 
lagen, zeigten rührende Theilnahme und leiſteten alle nur mögliche 
Hilfe. So ließen wir bei unſerer Räumung Sedans am folgenden 
Tage 8 Leichen zurück, deren Begräbniß die dortige Präfechur durch 
die Pfarrgeiſtlichkeit unter Ehrenbeglellung von Pompiers beſorgte; 
4 Mann (3 Baiern und 1 Preuße) verblieben im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe, die übrigen wurden mit der Bahn nach Metz geſchafft. 


Karlsruhe, 2. Auguſt. [Der Großherzog! wird die beabſich⸗ 
tigte Reiſe nach Eaſtbourne in England am 5. d. M. antreten und 
dort mit der ganzen groß herzoglichen Familie zum Gebrauch des Bades 
längeren Aufenthalt nehmen. 

2 Meg, 31. Juli. [Der Kronprinz von Sachſer und 
die Einweihung des Sächſiſchen Denkmals bei St. Privat. 
— Feſtlichkeiten in Metz zu Ehren der Sächſiſchen Gäſte.] 
So eben von St. Privat⸗la⸗ Montagne, wo die Einweihung 
des Sächſiſchen Denkmales ſtattfand, zurückgekehrt, beeile ich mich Ihnen 
darüber Mittheilung zu machen. — Trotz der drückenden Hitze hatten 
ſich viele Hunderte von Militär ⸗ und Civilperſonen, die erſteren na⸗ 
türlich in der bel Weitem überwiegenden Mehrheit, zur Feier einge⸗ 
funden. Auch zahlreiche Damen waren anweſend. In St. Privat 
hielt Wagen an Wagen, ſodaß man Mühe hatte ſich durch die engen 
Straßen des Dorfes durchzuwinden. Von St. Privat führt in faſt 
genau nördlicher Richtung ein Communalweg nach Roncourt. Zur 
Rechten dieſes Weges erblickt man, kaum hundert Schritt hinter dem 
erſt genannten Dorfe entfernt, auf der Höhe gelegen, das riefige Mo⸗ 
nument, das von Weitem auf die meiſten Beſucher den Eindruck 
machte, als wenn es mit ſchwarzem Flor umhüllt wäre. Und doch 
enibehrte es bei näherer Beſichtigung jedweder Umhüllung. Auf 
einem elrca 3 Fuß hohen Poſtament erhebt ſich eine aus ſchwarzem 
Granit gefertigte, 20 Fuß hohe Pyramide, auf der ein coloſſaler rö⸗ 
miſcher Helm ruht. Eine auf der Weſtſette des Monuments ange: 
brachte Tafel trägt die Worte: „Das Königlich Sächſiſche XII. Ar⸗ 
mee⸗Corps feinen 187071 auf dem Felde der Ehre gebliebenen Ca⸗ 
meraden.“ Auf der Oſtſeite ſtehen die Worte aus der Offenbarung: 
„Sti getreu bis in den Tod, fo will ich Dir die Krone des Lebens 
geben.” Parallel den ſeitlichen Begrenzungen des Denkmals 
waren die zur Feier commandisien Truppen aufgeſtellt, in 
der Mitte des Gevleries befanden ſich die übrigen Theil⸗ 
nehmer der Feſllichkeit. Geſtern Abend berelts hatte ſich 
das Gerücht verbreitet, die kronprinzliche Familie würde bei der Ein⸗ 
weihung nicht zugegen fein können, und dleſes Gerücht war leider ein 
zu wahres geweſen. Denn als hente Morgen der feierliche Act begann, 
theilte der ſächſiſche General von Pilſach den Verſammelten mit, daß 
der Kronprinz nebſt feiner hohen Gemahlin durch traurige Nachrichten 
veranlaßt worden ſei, nach Dresden zurückzukehren, — bekanntlich iſt 
der König ſchwer erkrankt — und deshalb ihn beauftragt habe, die 
Worte mitzutheilen, die er, der Kronprinz, habe ſprechen wollen. In 
der eiſten Hälfte der kurzen, gediegenen Rede, die der General verlas, 
war darauf hingewieſen, daß hier ein Denkmal geſetzt worden für die 
Sachſen, weiche unter den Augen des deutſchen Kaiſers ihr Blut ver⸗ 
ſpritzt häuen für Deutſchlands Ruhm und Ehre. Den zweiten Theil 
erlaube ich mir wörllich, wie ich ihn ſtenographirt habe, mitzutheilen: 
„Dieſes Denkmal, möge es ſein ein Zeichen unſeres Schmerzes über 


— Verlag von Eduard Trewendt. 
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3 ertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 8 
l die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
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In Ne. 4 des Geſetzes über die Grenzen des Rechts zum Gebrauche] den Verluſt, doch auch des Stolzes über ihre, der Gefallenen, Thaten. 
kirchlicher Straf⸗ und Zuchtmittel vom 13. Mai heißt es: „Die Ver⸗ 
hängung der nach dieſem Geſetz zuläſſigen Straf⸗ und Zuchtmittel darf 
nicht öffentlich bekannt gemacht werden; die Vollziehung oder Ver⸗ 
kündigung derartiger Straf⸗ oder Zuchtmittel darf auch nicht in einer 
beſchimpfenden Weiſe erfolgen.“ Wir haben bereits mitgetheilt, daß 
die Staatsanwaltſchaft gegen dieſes Erkenniniß Berufung eingelegt 
hat; man darf ſonach geſpannt fein, wie die höhere Inſtanz die Be⸗ 
geiffe „öffentliche und beſchimpfende Bekanntmachung auffaßt. (Self. Pr.) 


Möge es fein eine Mahnung an die Zurückgebliebenen, es ihnen gleiche 
zuthun im Kampfesmuthe und Todesmuthe. Sollte aber verſucht 
werden, das Deutſchland wiedergewonnene Land zu entfremden, jo fe 
das Denkmal ein Unterpfand, daß auch die ſpäteren Geſchlechter nicht 
anſtehen werden, ihr Blut zu vergießen für Kaiſer und 
Reich und das geliebte deutſche Vaterland.“ Daran ſchloß 
fi die Weiherede des ſächſiſchen Geiſtlichen. Nach dem Gebet wurden 
drei Salven gegeben und zahlreiche Kanonenſchüſſe gelöſt. — Das von 
den Offizieren der Garniſon auf heute Abend anberaumte Garten feſt 
auf der Eſplanade wird in der Abweſenheit der kronprinzlichen Familie 
zu Ehren der zahlreich anweſenden ſächſiſchen Offiziere ſtattfinden. 
Geſtern Abend hatte zu demſelben Zwecke der Bezirks⸗Präſtdent, Graf 
Arnim, eine Soiree veranſtaltet, zu welcher über 200 Perſonen ge⸗ 


laden waren. 
Deſterreich. 


Wien, 3. Auguſt. [Der Finanzminiſter] hat den Vertrag 
zwiſchen der Börſenkammer und dem Grrokaſſenverein über das neus 
Arrangement nunmehr genehmigt. Die Friſt für die Beitrittserklärun⸗ 
gen iſt bis zum 9. Auguſt feſtgeſetzt; das Arrangement wird am 16. 
ins Leben treten. Die Beitretenden ſtellen eine Caution von 300 
Gulden, die Gebühr für jeden Schluß beträgt 5 Kreuzer. In das 
Arrangement, welches alle zwei Tage ſtattfindet, werden 44 der gang⸗ 
barſten Effecten aufgenommen, unter welchen ſich die Rente, 1860er 
und 1864er, ungariſche und lürkiſche Looſe, Creditactien, Aelien der 
Nationalbank und der Schiff ſchen Bank, Eliſabethbahn, Staatsbahn, 
Lombarden, Theißbahn und Galizier befinden. — In Miniſterialkreiſen 
bildet die Lage der Sparkaſſen, weil ein zu großer Theil ihrer Ein⸗ 
lagen in Immobilien feftgelegt und unrealiſirbar erſcheint, den Gegen⸗ 
ſtand einer lebhaften Erörterung. — Die „Deutſche Zeitung“ beftätige 
die Nachricht, daß das Münchener Bankhaus Merik, Chrifttan und 
Comp. von der neuen 5procentigen ſteuerfreien Silber⸗Puioritäten⸗An⸗ 
leihe der Böhmiſchen Weſtbahn den Betrag von einer Million Gulden 
feſt übernommen hat. — Nach den aus Peſt vorliegenden Meldungen 
dauert die Geldnoth dort noch fort. f 


Schweiz. 

Bern, 30. Sul [Die Affaire Mermillod.] Der „K. Z.“ 
wird geſchrieben: „Heute kamen im Ständerathe die bekannten drei 
Recurſe gegen die Ausweiſung Mermillod's aus dem Gebiete der Eid⸗ 
genoſſenſchaft zur Behandlung. Wie im Nationaltathe lagen ein Mehr⸗ 
heits⸗ und Minderheitsantrag Seitens der Commiſſion vor. Stamm 
von Schaffhauſen als Berichterſtatter der Mehrheit beantragte Ab⸗ 
weiſung der Recurſe; Huber aus dem Canton Uri und v. Monthey 
aus dem Canton Wallis Aufhebung des Ausweiſungsbeſchluſſes. Als 
die Umfrage eröffnet, vertheidigte Bundes⸗Präſident Cereſole zunächſt 
den Bundesrath, der nicht der Urheber des Conflicts ſei; derſelbe ſei 
vielmehr Mermillod. Auf ihm ruhe das ganze Odium, während der 
Bundesrath nur im Intereſſe der Würde und Ehre der Staatdautoriät 
und der Ordnung und des Friedens des Landes gehandelt habe. 
Mordaſini aus dem Canton Teſſin, Cambeſſeder von Genf und Landam⸗ 
man Dr. Keller von Aarau ſprachen gleichfalls für den Mehrheitsantrag, 
während Luſſer von Url, Doſſenbach von Zug, Schaller von Freiburg, Graven 
aus dem Canton Wallis und Wirz aus dem Canton Luzern ſich für den Min⸗ 
derheitsantrag erhoben. Wie erwartet, ergab die Abſtimmung, welche unter 
Namensauftuf erfolgte, die Annahme des Mehrheitsantrags mit 26 
gegen nur 13 Stimmen. — Im Nationalrathe interpellirte heute Dr. 
Segeſſer von Luzern den Bundespräſtdenten Cereſole wegen der von ihm 
anläßlich der Verhandlungen über die Recurſe gegen die Ausweiſung 
Mermillod's gethanen Aeußerung, daß, wenn man von Beeinfluſſung 
des Auslandes und fremder Intervention in dieſer Angelegenheit rede, 
man derartige Vorwürfe gegen ganz andere Leute als gegen den Bundes⸗ 
rath richten müſſe. Da Interpellant erklärte, daß er der gegen den Bundes⸗ 
rath erhobenen Anſchuldigung, als ob derſelbe die Ausweiſung Mermil⸗ 
lod's auf Weiſung von Berlin verfügt habe, keinen Glauben ſchenke; 
daher er auch nicht der Aufforderung des Bundes⸗Präfidenten, die im 
Archio befindlichen Acten zu prüfen, nachkommen werde. Er aber und 
ſeine Partei wünſche auch nicht den Schein auf ſich zu ziehen, als ob 
eine ähnliche Anklage auf ſie fallen könne. Er müſſe daher um nähere 
Aufklärung bitten. Bundes⸗Präſident Cereſole antwortete ſofort. Aller⸗ 
dings hätte man von gewiſſer Seite ſowohl bei der Regierung des 
Herrn Thiers als der des Marſchalis Mac Mahon Schritte gethan, um 
die Intervention Frankreichs in dem Mermillod⸗Scandal zu erzielen; 
glücklicher Weiſe hätten aber ihre Urheber bei den franzöſiſchen Staats⸗ 
männern keinen Anklang gefunden. Zwiſchen dem ſchweizeriſchen Ge⸗ 
ſandten in Parts und dem betreffenden franzoͤſiſchen Miniſter hatten 
über dieſe Umtriebe, für welche ſelbſtoerſtändlich Dr. Segeſſer und feine 
Partei nicht verantwortlich ſeien, mehrfache Besprechungen ſtattgefunden. 
Was übrigens den vom Bundesrathe in den kirchlichen Gonflicten von 
allem Anfang an eingenommenen Standpunkt anlangt, ſo ergiebt ſich 
derſelbe in unzweideutigſter Weiſe aus einem im Natlonalrathe anläß⸗ 
lich der Debatte über die Recurſe gegen die Ausweiſung Mermillod's 
mitgetheilten Briefe des Bundes⸗Präſidenten Cereſole an den ſchwelze⸗ 
1 Geſandten in Berlin. Dieſer Brief lautet in deutſcher Ueber⸗ 
etzung: 

Herr Miniſter! Mit vielem Intereſſe hat der Bundesrath von Ihren letz⸗ 
ten confidentiollen Berichten Keuntniß genommen und ich dane N für 
dieſelben. Sie haben die Renchen feſte und unabhängige Stellung, welche 
der Bundesrath in jedem kirchlichen Conflicte eingenommen hat und einzu⸗ 
nehmen gedenkt, vollſtändig zu würdigen gewußt. In dem Eonflicte zu Genf 
interve nirten wir, weil die Würde des Staates im Spiele war. Auch in 
dem Gonflicte zu Solothurn, wo uns die Lage ſchwieriger und verwickelter 
erſcheint, werden wir nur dann interveniren, wenn dies Behufs Erhaltung 
der Ordnung und der Rechte der politiſchen Gewalt durchaus nothwendig 
ſein wird. Sowohl aus ſchweizeriſchen als franzöſiſchen ultramontanen 
Blättern haben Sie erſehen können, daß wir mit Beſchuldigungen des Ser⸗ 
vilismus gegenüber Deutihland und des Druckes Seitens des Herrn von 
Bismarck nicht verſchont geblieben find, der Bundesrath konnte vies erwarten. 
Anläßlich eines Berichtes der belgiſchen katholiſchen Blätter über die du 
ſammenkunft einer belgiſchen Delegation mit Mige. Mermillod . un 
ſelben dem genannten Prälaten wörtlich folgende Aeußerung in un n fe = 
«36, babe belanbere Gene, u oben, der alen arg berief 
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in keiner Weiſe in Abrede geftellt; der „Courrier de Geneve“ veröffentlicht chen Schiffes die Mannſchaſten des Dampfers an Bord der Fregalle 


im Gegentheil in jeder ſeiner Nummern Briefe oder Adreſſen, welche die 
gleichen Anklagen wieverbolen. In der Nummer vom 9. März figurirt ein 
Brief des Biſchofs von Nimes, wo man unter Andern in Betreff des Bun⸗ 
desraths Folgendes lieſt: „Würden fie ihr Vaterland nicht dieſem Preußen 
in die blutigen Arme liefern, in welchen ſchon Elſaß und Lothringen ächzen 
und erſtickt find! Wäre dieſer Verrath nicht ſchon erfüllt, wenn der ge⸗ 
ſunde Sinn der Helvetia nicht die odiöſe Bilvung eines ſchweizeriſchen Ein⸗ 
heitsſtaats verworfen hätte?“ Was die öffentliche Meinung in der Schweiz 
beirifft, haben dieſe Aufreizungen nur die entgegengeſetzte Wirkung. 
Sie beweisen den Zurückhaltendſten, wie wenig die Gegner, mit denen wir 
kämpfen, gewiſſenhaft bei der Wahl ihrer Mittel ſind und wie billig ſie vie 
Ehre und Würde ihres Landes verkaufen. Dies iſt aber A uns ein Grund 
mehr, Alles zu vermeiden, was nur den Anſchein hat, als ſuchten wir eine 
Stütze im Auslande und als ob wir uns in das Schlepptau nehmen ließen 
bon wem es auch ſei. Wir verfolgen mit der lebhafteſten Theilnahme die 
Entwicklung des Kampfes in Deusſchland; um ihn aber in der Schweiz zu 
beiteben, wollen wir weder eine moraliſche Intervention anrufen, noch aus 
ſtärkexen Händen irgend welchen Druck dulden. In dieſem Sinne erſuchen 
wir Sie, ſich über dieſe Fragen auszudrücken, und ich bin glücklich, daß Sie 
die gleiche Anſchauung theilen. Genehmigen Sie ıc, Gerefole. 
Frankreich. 

Paris, 1. Aug. [Die Popularität Thiers. — Prozeß 
Bazaine. — Wahlen. — Die Fuſion.] Die Dankesadreſſen, welche 
aus den eben geräumten franzöflichen Städten an Thiers einlaufen 
(es find deren heute abermals zwei neue, von Toul und Ramberbillers, 
zu verzeichnen), geben der „Republique francaiſe“ Veranlaſſung, Thiers 
an die Pflichten zu erinnern, welche dieſe Aeußerungen der öffentlichen 
Sympathie dem alten Staatsmanne auferlegen. Es iſt bemerkens⸗ 
werih, meint fie, daß die Mehrzahl jener Adreſſen ihn ebenſoſehr zu 
ſeinen Bemühungen um die Gründung der Republik als zu dem 
glücklichen Erfolge feiner Unterhandlungen betreffs der Gebletsräumung 
beglückwünſchen. Dies kann Thiers Scharſſinn nicht entgangen fein. 
Thlers iſt in gegenwärtiger Stunde populär; ſeine Popularität erklärt 
ſich hauptſächlich durch ſeinen Sturz am 24. Mat. Die öffentliche 
Meinung in Frankreich hat ſich mehr und mehr der Republik zu⸗ 
gewandt, und da ſie Thiers, welcher ihr als der Vertreter der Republik 
erichten, plötzlich von der Gewalt verſchwinden ſah, bemächtigte fie ſich 
ſeines Namens als einer Fahne. So erklärt ſich auch der Aerger, 
mit welchem die Monarchiſten von Verſailles uns Paris die Glück⸗ 
wunſchadreſſen der öſtlichen Städte aufnehmen. Jede Adreſſe iſt eine 
zepubltfantiche Kundgebung, das läßt ſich nicht verheimlichen. Hieraus 

aber erwächſt für Thiers ſelber eine Verpflichtung. Er hat 
ſich bei einer feierlichen Gelegenheit zum Republikaner erklärt, 
an dem Tage nämlich, wo er die Gewalt aufgeben mußte, 
und dieſe obzwar ſpäte Erklärung hat genügt, um das 
Mißtrauen, welches ehedem viele Republikaner hegten, zu be⸗ 
ſelligen. Er würde die ſolchergeſtalt gewonnene Popularität aufs Spiel 
ſetzen, wenn er jetzt, nachdem er ſeinen früheren Anſichten zuwider die 
Republik für möglich und für allein möglich erklärt hat, nicht ſeine 
fernere Thätigkeit auf deren Befeftigung verwenden wollte. — Die 
öffentliche Aufmerkſamkeit fängt au, ſich dem Prozeſſe Bazaine zuzu⸗ 
wenden, auf deſſen Verhandlung ſich ohne Zweifel das politiſche In⸗ 
tereſſe während der Kammer⸗Ferien concentriren wird. Die Regierung 
zögert, die Zuſammenſetzung des Gerichtshofes ſpeeiell bekannt zu 
geben; es ſcheint, daß dieſelbe bis zum letzten Augenblicke große 
Schwierigkeiten machte. Gegen die von den Blättern als ganz zuver⸗ 
läſſig mitgetheilte Liſte der Richter werden wieder Zweifel erhoben; es 
helßt insbeſondere, daß der General Chabaud⸗Latour ſich eniſchieden 
weigert, dem Gerichtshof beizutreten. — Mehrfach hat man gefragt, 
warum der Herzog von Nemours, deſſen Ernennung zum Diviſtons⸗ 
Genetal ſchon f. J. 1837 ſtattgefunden, nicht ebenſo wie der Herzog 
von Aumale in den Sonfell berufen ſei. Dies erklärt ſich indeß ein⸗ 
fach daraus, daß der Herzog von Nemours niemals eine Dloiſion vor 
dem Feinde commandirt hat, welche Bedingung als erforderlich erkannt 
wurde, als man auf Antrag de Eiſſey's beſchloß, in Ermangelung 
einer hinreichenden Zahl von Marſchällen den Gerichtshof aus Diol⸗ 
ſtonsgenerälen zu bilden. Von den Generälen, welche bis jetzt das 
Gerücht als die Richter Bazaine's bezeichnet, gehören zwei der Infan⸗ 
terte an, d'Auma'e und La Motteronge, einer dem Generalſtab, de Mar⸗ 
Unprey, drei dem Genie, nämlich der obengenannte Chabaud⸗Latour, Telpier 
und Dalesme, endlich einer der Artillerie, Princeteau. Der Regierungs⸗ 
Commiſſar General Pourcet, gehört dem Generalſtab, der Berichter⸗ 
flatier de Riolsre dem Genie an. — Der Miniſter des Innern, 
Beule, ſcheint an ſeltſamen Zerſtreuungen zu leiden. Er hat am 29. 
Jult folgende Depeſche an die Präfecten geſchickt: „Die Handelsver⸗ 
träge find ohne Debatte votirt worden. Die Botſchaft des Präſidenten, 
welche die Seſſion für geſchloſſen erklärt, wird der Verſammlung mit⸗ 
gethellt und mit lebhafteſtem Beifall aufgenommen.“ Demnach hätte 
alſo der Psäftvent der Republik die Seſſion für geſchloſſen erklärt. Bis⸗ 
her glaubte man allgemein, daß der Seſſionsſchluß von der Verſamm⸗ 
lung ſelbſt erkläst worden. Aber was, bemerkt das „Siecle“ mit 
Recht, hälten die Anhänger der Coalition geſagt, hätte ein Miniſter 
Thiers ſich in einer Depeſche dieſen Satz entſchlüpfen laſſen? — Man 
erfährt nachträglich, daß die Deputirten der Rechten vor ihrer Tren⸗ 
sung in mehteren Zuſammenkünften beſchloſſen haben, in den Depar⸗ 
tements Wahl⸗Comite 's bereits jetzt mit Rückſicht auf die demnächſtigen 
allgemeinen Wahlen zu bilden. Die Sache wird ihnen nicht viel Mühe 
machen; die zahlreichen „Pilgerfahris⸗Comite's“ haben nur im rechten 
Augenblick die Maske abzunehmen. Ob friilich das Reſultat den 
Wünſchen der Coalition entſprechen wird, iſt ſehr zu bezweifeln. — 
Mehrere legitimiſtiſche Führer müſſen ſich zur Reiſe nach Wien und 
Frohsdorff, wo ſie nochmals verſuchen werden, das Problem der Qua⸗ 
drgtur des Zirkels, d. h. der bourboniſch⸗orleaniſtiſchen Fuſton zu löſen. 


Spanien 

[In Carthagena. — Vigilante. — Don Carlos.] Die 
Aufſtändiſchen in Carhagena haben es jetzt glücklich fo weit gebracht, 
daß fie wider Madrid eine vollſtändige Gegenregierung eingeſetzt haben. 
Der Telegraph hat die Namen des Präſidenten, der natürlich der große 
Contzeras ſelber iſt, fo wie der ſämmtlichen Miniſter getreu miigeiheilt. 
je letztern find Abgeordnete der äußerſten Linken; Roque Barela, der 
flammenſpeiende Unverſöhnliche und bisher Herausgeber der Juſtlcia 
Federal in Madrid, hat das Miniſterium des Auswärtigen übernommen. 
Das Directorium von welchem der Trlegraph uns gleichzeitig Kenntniß 
gibt, iſt jedoch ſchon ältern Daiumd. Am 24, d. enthielt der „Canton 
Murciano“, daszamtliche Blatt der Rebellen in Carihageng, das Deeret, 
welches jene Behörde einſetzte, die „die oberſte Gewalt des ſpaniſchen 
Bundes“ in die Hand nehmen ſollte. — Zur Ergänzung der Nach⸗ 
sichten über die Wegnahme der Vigilante folge nachſtehend die Auskunft, 
welche der Marine⸗Miniſter Oreyro in der Coꝛtesſitzung vom 26. d. 
auf eine Anftage ertheilt hat: „Ich habe die Miilhellung erhalten, 
daß der in die Hand der Rebellen gefallene Dampfer Vigilante 
auf dem Wege von Torrevieja nach Carihagena von einer 


ftemden Fregatte weggenommen wurde, weil er keine bekangte O 


Flagge führte. Der Commandant der Fregatte fragte, von welchem 
Lande die Flagge ſel, und als die Antwort erfolgte, vom Canton Mur⸗ 
cla, erwiederte er, daß ihm kein ſolcher Canton bekannt ſel. Dann 
fragte er nach dem Commandanten, worauf geantwortet wurde, daß 
leiner vozhanden fet. In Folge deſſen hieß der Commandant des deut⸗ 


ſteigen, bemannte den Dampfer mit Deutſchen und brachte ihn nach 
Carihagena, wo die Aufſtändiſchen ſelbſt ihn als gute Priſe anerkannten. 
Der Commandant erklärte, daß er den Dampfer genommen habe, 
ohne zu wiſſen, was hier vorgegangen, und nur in Gemäßheit 
des Seerechts.“ — Der „Meſſager de Paris“ behauptet, der ſpa⸗ 
niſche Kriegs⸗Miniſter habe das von Don Carlos ihm gemachte 
Anerbieten des Austauſches von Kriegsgefangenen angenommen, 
was eine Anerkennung der Carliſten als kriegführenden Partei in 
ſich zu ſchließen ſcheine. Unmöglich wäre ein ſolcher Schreit von 
Seiten der madrider Regierung freilich nicht; dennoch iſt die Quelle, 
der die Angabe enifließt, keineswegs zuverläſſig, und es könnte 
wohl ſein, daß das pariſer Blatt aus einem von dem Srurac Bat 
und Bilbao ertheilten Rath, die Kriegführung durch ſolche und 
ähnliche Mittel zu regeln, ſchon eine vollendete Thatſache gemacht hat. 
Bei Ortuella ſollen die Carliſten eine republicaniſche Truppenabtheilung 
gefangen genommen haben. Von dem Gefechte bei Villaro berichtet 
der General Lagunero an den Kriegs⸗Miniſter, daß die Carliſten 3500 
Mann, der Oberſt Coſta 1050 Mann und zwei Kanonen gehabt 
haben, welch letztere er im Kampfe einbüßte. Die Carliften verloren 


25 Todte und 40 Verwundete, Oberſt Coſta 11 Todte, 51 Verwun⸗ 0 


dete und 13 Vermißte. Eine Mittheilung in der „Gaceta“ vom 25. 
beſagt: „Man glaubt, daß Don Carlos mit 8000 Mann und 5 Ka: 
nonen in der Nähe von Eſtella ſteht. Der General Sanchez Bregua 
iſt mit dem Brigadier Portilla ihm mit ungefähr 8000 Mann und 
4 Kanonen entgegengerückt.“ In Navarra wird ein Flugblatt verbreitet, 
welches die Bevölkerung bis zum Ebro zum Anſchluſſe an Frankreich 
auffordert; doch iſt demſelben kein Werih beizumeſſen. Die Madrider 
Blätter machen ſich mit Rech luſtig über den Vorſchlag, der trotz aller 
Verwirkung der Geiſter nicht den geringſten Anklang im Lande findet. 
(K. 3.) 

[Carliſtiſche Berichte] aus Bayonne vom 30. Juli melden 
daß der öffentliche Wohlfahstsausſchuß von Carthagena eine Medaille, 
einen Lorbeerkranz tragend, ſchlagen ließ, die nebſt einer monatlichen 
Penſion von 30 Realen allen Soldaten oder Freiwilligen, die ſich den 
Inſurgenten anſchließen, verltehen werden wird. Nachdem die Separa⸗ 
tiſten von Granada den Ruf „Lang lebe die förderale und ſoclale 
Republik“ erhoben, hat die Regierung der Stadt ihre Vollmachten 
in die Hände des neuen Cantonal⸗Ausſchuſſes gelegt. Die Behörden 
von Loja haben aus dieſer Stadt 108 Mitglieder der Internatſonale 
verbannt. Aus Bayonne wird unter demſelben Datum auch ge⸗ 
meldet, daß die Carliſten ein republikaniſches Detachement in Orkuella 
gefangen nahmen und entwaffneten. Später ſprengten fie die Brücken 
in die Luft, welche zu einer Poſition führten, in welcher 150 0 Mann 
der Ihrigen campirten. Die letzten Nachrichten von Don Carlos mel- 
den, daß er ſich zwiſchen Boſtan und Eltzondo befinde und in Echaur! 
erwartet werde. Savalls behauptet mit dem Gros ſeiner kleinen 
Armee feine Stellung im Centrum des durch Berga Monreſa und 
Vich zwiſchen den Flüſſen Rinſech und Gavaroſa gebildeten Trlangels, 
bereit, den beſten Angriffspunkt auszuerſehen. Aus Barcelona wird 
dem Reuterſchen Bureau unterm 29. Juſt telegraphirt: Gene⸗ 
ral Makenna, der zum Generalcapiiän von Catalonien ernannt worden, 
zögert, ob er einen jo ſchwierigen Poſten annehmen fol. General 
Gervera erwartet einen Angriff der Carliſten. Die carliſtiſchen Par⸗ 
teigänger und die Prieſter haben Barcelona aus Furcht vor Repfeſſa 
lien ſeitens der Republikaner verlaſſen. Die Kirchen der Stadt find 
geſchloſſen.“ 


Provinzial-Beitung. 


„ Breslau, 4. Auguſt. [Berufung.] Ein zweiter Docent 
der Univerſität zu Greifswald (der erſte iſt Herr Profeſſo: Dr. Erd⸗ 
mannsdörfer) hat einen Ruf an die hieſtge Untoerſttät erhalten, näm⸗ 
lich der Privatdocent der Mathematik Herr Dr. Dorn. Der Verluſt 
beider wird von der „Stralſ. Zig.“ tief beklagt. Am 31. Juli gab 
die akademiſche Jugend zu Greifswald dem ſcheldenden Herrn Profeſſor 
Dr. Erdmannsdörfer einen feierlichen Abſchieds Commerce. 

[Drohender Confliet.] Wie die hieſige ultramontane „Volks⸗ 
zeitung‘, meldet, iſt der Rector des hieſigen Clerical⸗Semtnars, Herr 
Conſiſtorlalraih Licentiat Stoſch von dem Herrn Oberpräſtdenten auf⸗ 
gefordert worden, die Statuten der genannten Anſtalt einzureichen und 
fernerhin die etwaigen Veränderungen unter den Lehrern und Leitern 
deſſelben rechtzeitig zur Kenniniß der Staatsbehörde zu bringen. Wie 
die „Schleſ. Volkszeitung“ meint, wird ſich der Hr. Rector an die 
Beſtimmungen der Fuldaer Conferenz halten und ſomit ſei auch bier 
der Anfang des Conflictes eingetreten. 

Breslau, 4. Auguſt. Angekommen: Baron v. Kapherr, kaiſerl. 
ruſſ. General, aus Petersburg. Se. Excellenz v. Jagow, königl. Staats: 
miniſter a. D. und Ober⸗Präſident von Brandenburg, aus Potsdam. (Frobl). 

* [Die Herzogin Agnes von Sachſen⸗ Altenburg] paſſirte 
geſtern Abend auf ihrer Durchreiſe von Schloß Camenz nach ihrer 
Heimath unſere Stadt, und traf disfelbe mit dem um 8 Uhr 5 Min. 
anlangenden Perſonenzug der Strehlener Bahn in Begleitung ihres 
Hofmarſchalls und einer Hofdame ein. Die hohe Reiſende beſtleg 
bald nach ihrer Ankunſt eine bereit ſtehende ſchon vorher beſtellte 
Equipage und beſichtigte in der Schnelligkeit die Stadt, während ſie 
bet ihrer Zurücktunft im königlichen Empfangszimmer des Bahnhofs: 
gebäudes ein Souper einnahm. Die Weiterreiſe erfolgte mit dem um 
10 Uhr abgehenden Schnellzuge. Der Gemahl der Frau Jerzogin, 
Herzog Ernſt von Sachſen⸗Altenburg verbleibt noch einige Tage in 
Schloß Camenz. 

+ [Beſuch.] Se. Exeellenz der Herr Ober⸗Präfident der Pro⸗ 
vinz Brandenburg, Wirkliche Gebeime Rath von Jagow in Pots⸗ 
dam, welcher früher Pollzei⸗Präſtdent in Breslau und ſpäter Minifter 
des Innern war, befand ſich geſtern auf ſeiner Durchreiſe in unſern 
Mauern. Derſelbe beſuchte mehrere hochgeſtellte Perſonen, mit denen 
er während ſelner damaligen amtlichen Wirkſamkeit in Berührung ge: 
kommen war, und beſichligte zuletzt noch als Erinnerung das Poltzei: 
Präſidialgebäude. 

[Unglücksfall] Geſtern Vormittag wurde beim Rangiren der 
Züge im Oberſchleſiſchen Bahnhofe ein Weichenſteller derartig überfahren, 
daß er auf der Stelle ſeinen Tod ſand. 

d. Landeshut, 2. Auguſt. [Wahlen.] In der vereinigten Sitzung be? 
Magiſtrats und der Stadtverordneten am 24. Juli c. wurden die Herren 
Bürgermeiſter Marzahn, Commerzienrath Merhner und Rechtsanwal: 
Schulz zu Kreistags⸗Abgeordneten gewählt. — In der darauf folgenden 
Sitzung der Stadtverordneten wurde der bisherige Rathmann Herr Kauf⸗ 
mann Hierſemenzel auf weitere 6 Jahre wiedergewählt. 

O Aus dem Glatzer⸗Gebirge. Landeck. Mit Wohlgefallen ruht das 
Auge auf den bewaldeten Bergen, wo grüner Moos⸗Teppich unter ſchaltigen, 
duftenden Kiefern und Tannen zur Lagerſtaft einladet, und ſowohl durch 
dieſe Lage mit ihren lieblichen Umgebungen, als auch durch die heilfamen 
uellen, die innere Einrichtung und fortgeſchrittene Comfostabilität gehört 
der Ort zu den hervorragendſten Bädern Schleſiens. Fleißig gepflegte und 
gebahnte Wege bieten nach allen Seiten Gelegenheit zum Promeniren. In 
dichten Schanten pilgern auf ihnen die Badenden den Waldungen zu und 
namentlich find die ſchön gelegenen Waldwege nach dem „Waloſchlößchen“ 
und der „Förſterei“ von Promenirenden zahlreich benutzt, da ſie auch nach 
Regen weiter trocken und ſelbſt für den zarteren Damenſchuß paſſirhar ſind. Bad 


Landeck, zu unterſcheiden von der gleichnamigen, „ Stunde ene 

liegt in dem Dorfe Ober⸗Thalheim. Es entfpeingen, gileens 
mehrere. Quellen, die alle zu den alkaliſch⸗ſaliniſchen Schwefelwaſſ em uuß 
werden. Nette Gartenanlagen und Baumgruppen zieren gußerd gezählt 
Badeort. Er weist auch in dieſem Jahre ſo viele Fremde auf baden de 
Familien wegen Mangel an Unterkommen ſofort wieder abteſe b einzelne 
und die gefürchteten Einwirkungen der Wellausſtellung und 15 m 
Calamitäten auf den Beſuch des Bades baben fi) nicht bestatigt 

gegend iſt durch Miſchung von Hügel und Berg, Wald, Feld un 

die Landecker Biele — reich an Abwechſelung, gegen Kälte dur 

Bergzug des Reichenſteiner Gebirges geihüßt, weshalb der Ort a 
klimatiſcher Aufenthalt Geltung hat. Die beſuchteſten Punkte 

den angeführten, der Schrollenſtein, Hohenzollerfelſen, Dreiecker, Burg Kar 
ſtein und Waldtempel, Dorf Seitenberg, der Ueberſcharberg, die Sale 
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D Neuſtadt OS., 1. Auguſt. [Zur Tageschronik.] Der Conſup⸗ 
Verein halte durch Beſchluß des Vorſtandes und Verwalkungsratheß ay 
vergangenen Sonntage einen gemeinſchaftlichen Ausflug nach dem van 
gelegenen Wäldchen auf der Aghöhe hinter Wieſe⸗Cholzent veranſhh 
Die Mitglieder und deren Familien verſammelten ſich um 1 Uhr Mit 
in großer Anzahl beim Schießhauſe und zogen unter Begleitung einer Ne 
capelle nach dem Vergnügungsplatze. Bei Muſik, Spiel und Tanz amlıd, 
ſich die durchweg heiter geſtimmte Geſellſchaft bis zum Einbruch der Dune 
beit und kehrte erſt am ſpäten Abend in vielſeitig luſtig animirter Stimmung 
zurüd. Die Koſten für das Vergnügen find durch freiwillige Beiträge da 
Mitglteder vorher aufgebracht worden. Am nächſten Tage machte der Ge 
ellenverein einen Spaziergang über Hennersdorf nach Batzdorf. Die Mil 
glieder des Bürgervereins vereinigte Mittwoch Abend ein vom Vorſtande 
des Vereins veranlaßtes Concert des Trompetercorps vom 2. Schleſ. Husaren 
Regiment Nr. 6 nebit Feuerwerk im Schilderſchen Garten, welches allſeilig 
ſehr gut gefallen und den lebhaften Wunſch hervorgerufen hat, daß ſolche 
Vereinsabende im Laufe des Sommers öfter abgehalten werden möchten, 
Die Muſikcapelle des Herrn Zelbel giebt unter Mitwirkung einiger Haut 
boiſten vom 4. Oberſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 63 aus Neiſſe Abonnements⸗Concerſe 
im Volksgarten, welche ſich eines recht zahlreichen Beſuches erfreuen. In 
der Fabrik des Geheimen Commiſſionsrathes Herrn Fränkel ſtürzte beim 
Neubau eines Gebäudes ein Zimmermann durch einen Fehltritt fo unglücklich, 
daß er a e verſchied. — Herr Erzprieſter Nippel hierſelbſt feierte 
am 30. b. M. feinen 50 jährigen Geburtstag. Aus perſönlicher Hochachtung 
brachten ihm am Abend vorher die hieſigen Lehrer der katholiſchen Schulen 
und ein Theil der Lehrer feines früheren Schulimſpertionsbezirks ein Stand 
chen. Herr Erzpriefter Nippel war ſehr erfreut über die Auſmerkſamkeit und 
dankte den Lehrern in kurzer Ansprache, wobei er bervorhob, daß die 
wiederum ein Beweis für die Zuſammengehörigkeit der Kirche und Schule 
und das Wiederzuſammenwirken beider in Bälde zu erwarten ſei. Wir hoffen, 
daß er ſich in feiner Prophezeiung geirrt hat. 


Coſel, 31. Juli. [Exploſion.] Heute Morgen 8 Uhr wurden bie 
Einwohner unſerer Sladt durch eine fürchterliche Detonation erſchreckt, di 
leider auch die gräßlichſten Folgen hafte. 1 Unteroffizier und 2 Mann d 
6. Comp. des 62. Regiments waren im Laboratorium beſchäftigt, gefüll 
Granaten, die jetzt duch das Aufzören der Feſtung überflüſſig geworng 
und mit ihrer Sprengladung nicht ktranportirt werden konnten, dadurch 
entladen, daß die Zünder herausgeſchraubt wurden. Bei dieſer Gelegeſhel 
mag wohl der Unteroffizier, der ſelbſt das Bohren beſorgte, während die 
beiden Leute das Geſchoß hielten, etwas zu ſcharf und ſchnell verfahren fein 
wodurch ih das Geſchoß entlud und alle Drei fürchterlich verſtümmee 
Die Unglücklichen wurden ſofort im Militäe⸗Lazareth untergebracht, woſelhſt 
jedoch ſchon nach 2 Stunden der Unteroffizier (Bartſch) unter den fürchte 
lichſten Schmerzen feinen Geiſt eufgab. An dem Aufkommen der beiden 
Anderen wird ebenfalls gezweifelt. (Oberſchleſ. 3) 


[Notizen aus der Provinz.] * Grünberg. Wie das hieſige Ku 
blatt“ meldet, hat ſich ein entſetlicher Unglücksfall am vorigen Mon 
Abend nach 6 Uhr bei dem benachbarten Rothenburg a. O. und zwar 
Woitſchinenberge zugetragen. Um dieſe Zeit ging der Bahnwärter KU 
von feinem Wohnhauſe bei Bude Nr. 57b nach der eiwa 200 Schritt Dal 
entfernten Zugübergangsſtelle, um wegen des, um ca. 6% Uhr dort el 
treffenden Zuges die Barrieren zu ſchließen. Etwas ihm voraus ginge 
feine Fran und feine kleine 1% jahrige Tochter Anna, beide, um il 
dem Dominialhofe von Woitſchinenberg Waſſer zu holen. Die aM 
ahnte nicht, daß ihr Töchterchen mit einem Waflertöpfchen ihr überhal 
gefolgt war und der Vater wähnte fein Kind in der Obhut der Mill 
Letzterer widmete, an der Barriere angelangt, feine Aufmerkſamkeil 10 
Zuge. Als der Zug an ihm vorbeipaſſiet und dicht vor dem Mobnbal 
des Klaffus angelangt, war, gab plößlich die Maſchine das dreimalige 
ſignal und in demſelben Augenblicke ſtürzte auch die händeringende M 
auf den Zug zu und hob zwiſchen den Schienen die Leiche ihres T { 
chens auf. Der Tod mußte augenblicklich erfolgt fein, denn der Körpa 
ch eine 2 het 


Die Mutter warf ſich in ein ſeitwärts am Wege ſtebendes 


har? 
los, und unbemerkt von den Eltern, auf dem Shienenitrange gefpiell 


Gutlſche'ſche Kutſchnernahrung, lödtete die im Hauſe ſich 
Tochter des Beſitzers, während er deſſen Frau nur betäubte; gen 
wurde das Haus durch den Blitz in Brand gelegt. Trotz der Anſtreugu H 
der Einwohnerſchaft brannte die Beſitzung gänzlich nieder, wobei au 
Kuh, ein Schwein und die ganze Ernte mitberbrannten. traf ein 
+ Hoyerswerda. Bei den Gewittern am 29. Juli Abends, Eicher 
Blitzſtrahl den Thurm der bieſigen Hauptkirche, fuhr an demſelben Hachriun⸗ 
verbog den Stundenzeiger der Thurmuhr und ſprang durch eine ch die ger 
geleitet, auf das Dach der Kirche. Von hier drang der Blitz ſhrf che Be 
wölbte Dede in das innere der Kirche, richtete an der Orgel, Be 10 
ſchädigungen an und nahm dann ſeinen Weg in das Schiff der Keigpohrke 
er ſich in den Fuß des vor der Orgel ſteßenden linken Pfellers dere Werl 
A de l 1 Blitzſtrahl nirgends gezündet, auch das inn 
der Orgel nicht beſchävigt. 2 ir he⸗ 
* Ratibor. Ein Wagen, der mit Glas aus der Ratiborer ch 
laden war, gerieih in der Nähe von Klingebeutel bei a der Flamme 
1115 und 1 da Hilfe zu ſchaffen eine Unmöglichkeit, vo 
vollſtändig verzehrt. ; in 
2 Soh ran. Am 30. Juli wütbete bier gegen 4 Uhr Fa 
Orkan, der auch den Herzbafteſten in ernſte Stimmung . 


: Selegraphifche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Hamburg, 3. Auguſt. Wie der „Hamburger Börſenhalle“ aus 
3 Lodon lelegraphirt wird, hat der Expreßzug von London nach Schott⸗ 
lap in der Nähe von Wigan (Lancaſſhire) einen Unfall erlitten, 
a 10 Perſonen umgekommen und 30, darunter mehrere ſchwer, 

5 eden find. 
Veen, 3. Auguſt. Der Llopddampfer „Espero“ iſt mit der oſtindiſch⸗ 
chirſiſchen Ueberlandpoſt heute 11 Uhr Vormittags aus Alexandrien hier 


agen, 2. Auguſt. Die Sitzungen des Nattonalraths und des 


Sünderalhs wurden heute durch die betreffenden Präſidenten ger 


sci, 2. Aug. Die „Union“ vom heutigen Tage veröffentlicht 
enen Brief des Grafen Chambord an den Deputirten Cazenove de 
Headine, worin er demſelben innigſt dankt und beglückwünſcht, daß ex 
in der Sung der Natlonalverfammlung vom 24. Jult trotz des Wider⸗ 

ruches des rechten Centrums und ſelbſt der gemäßigten Rechten feinen 
Antrag aufrecht erhalten habe, daß eine Deputation der Verſammlung 
der Grundsteinlegung für die Kirche auf dem Montmartre beiwohnen 
ſolle. Der „Agence Havas“ zufolge wird der Brief als ein ſchlechtes 
Vorzeichen für die Fuſionsprofzete betrachtet. 

Paris, 2. Auguſt. Einer Mitteilung des „Paris Journal“ 
zufolge find angeſichts der ernſten Lage in Spanien Befehle nach den 
Kriegshäfen von Rochefort und Toulon geſandt, wonach drei Corvetten 
nach den ſpaniſcken Küſten geben ſollen. Das Mittelmeergeſchwader 
ſoll gleichzeitig Befehl erhalten haben, ſich zum Auslaufen bereit zu 

halten. 
5 Madrid, 2. Auguſt. Die auf Bildung von Cantonalregierungen 
gerichteten aufſtändiſchen Bewegungen nehmen mehr und mehr den 
Charakter eines reinen Plünderungskrieges an. — Die aus 80 Offi⸗ 
zieren und 600 Matrofen beſtende Beſatzung der Fregatte „Carmen“ 
hat ſich anheiſchig gemacht, die Inſurgenten in Carthagena unter die 
Botmäßigkeit der Regierung zurückzuführen und verläßt morgen den 
Hafen von Ferrol. — Nach einem der Regierung geſteen Abend von 
Malaga zugegangenen Telegramm wäre durch einen Handelsdampfer 
die von keiner Seite bis jetzt beſtätigte Nachricht überbracht worden, 
daß die Commandirenden der fremden Geſchwader vor Malaga zr. 
ſammengetreien ſeien und Contteras, der ſich am Bord des „Almanſa“ 
befunden und Malaga mit einem Bombardement bedroht habe, be⸗ 
deutet hätte, daß bie Inſurgentenſchlffe ih nach Carthagena zurück⸗ 
zubegeben hätlen und daß man eventuell Sicherungsmaßregeln für 
Ausführung dieſer Anordnung ergreifen werde. — Auf die von der 
Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika an die hieſige 
Regierung gerichtete Anfrage, ob fie für die Handlungen der Inſur⸗ 
gentenſchiffe irgend welche Verantwortung übernehme, hat letziere ver⸗ 
neinend geantwortet. — Bei einer zwiſchen dem General Martinez 
Campos und den Inſurgenten von Valencia geſtern ftatigebabten Unter⸗ 
tedung machten die Letzteren einen verräſherlſchen Uebetfall, in Folge 
deſſen ein Theil des Gefolges des Generals getödtet wurde. Der Ge⸗ 
neral hat trotzdem den den Inſurgenten bewilligten, heute Morgen zu 
Ende gebenden Waffenſtillſtand auftecht erhalten. 5 
Madrid, 2. Auguſt. In der heutigen Sttzung der Cortes wurde 


ein Geſetzentwurf über die Trennung der Kirche vom Staat und eine 


Vorlage über die Requſſitton von Pferden in den basklſchen Provinzen 
und dem Milltärdiſtriet von Burgos eingebracht. Dr as 
machte Mittheilung von mehreren ihr zugegangenen Telegrammen, 
wonach der „Vigilant:“ an Spanien zurückgegeben If und die Nach⸗ 
ticht von dem Vorgehen der Commandirenden der fremden Geſchwader 
vor Malaga beftättgt wird. Die letzteren haben darnach nicht blos 
das von den Inſurgentenſchiffen beabſichtigte Bombardement von Malaga 
verhindert und dieſelben veranlaßt, fich nach Carthagena zurückzubegeben, 
ſondern auch zue Sicherung der Ausführung dieſer Weiſung Contreras 
als Geißel bis nach geſchehener Rückkehr der Inſurgentenſchiffe zurück⸗ 
behalten. Das Vorgehen der fremden Kriegsſchiffe und die Inhaft⸗ 
nahme von Contreras iſt in Folge einer vorgängigen Verſtändigung 
unter den Commandanten des deuiſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
Geſchwaders erfolgt. — Der Angriff auf Valencia hat heute Morgen 
um 6 Uhr begonnen. 

Madrid, 2. Auguſt. Nach einer hier von Gibraltar eingetroffe⸗ 
nen telegraphiſchen Meldung werden die beiden Inſurgenten ⸗Kriegs⸗ 
ſchiffe „Almanſa“ und „Victoria“ auf ihrem Wege von Malaga nach 
Caithagena durch ein kombinirtes Geſchwader von engliſchen und deui⸗ 
ſchen Kriegsſchiffen begleitet. Die Schiffe dürften heute in Carthagena 
eintreffen. Denſelben Nach lichten zufolge fol ſich Contreras und deſſen 

ganzer Generalſtab an Bord der Fregatte „Ftiedrich Carl“ befinden. 

Die Fregatte „Villa de Madrid“ iſt zu den Inſurgenten übergegan⸗ 
gen und wird von einem fremden Ktiegsſchiffe überwacht. — Der 
General Pavia ift heute von Sevilla nach Cadiz aufgebrochen. — Die 
Nachricht von der Plünderung der Sucusfale der ſpaniſchen Bank in 
Valencia bedarf noch der Beſtätigung. 

Bilbao, 1. Aug. Don Carlos hat ſich mit dem größten Theile 
feiner Streitkräfte nach der Provinz Biscaya gewendet, in der Nähe 
find nur einige Abthellungen zurückgeblieben. Es Heißt, der Marie 
gebe auf Guernica zu und Don Carlos brabſichtige, demnächſt den Eid 
1 15 Fucros (die Rechte und Freihelten der baskiſchen Provinzen) 
“len. 

Athen, 2. Auguſt. Die Kammer genehmigte heute in dritter 
Lefung den Vertrag mit der Laurloncompagnie mit 109 gegen 6 
Stimmen. Die Compagnie zahlt darnach an den Staat eine Ab⸗ 
gabe von 5% pCt. des Reingewinns. 8 a 

Gibraltar, 2. Auguſt. Die deutſche Panzerfregalte „Friedrich 
Karl“ hat im Vereine mit der engliſchen Panzerfregatte „Swiftſure“ 
am 1. Auguſt Morgens die communiſtiſchen Fregatten „Victoria“ 
und „Almanſa“, welche die offene Stadt Almeria bombardirten, um 
Geld zu erpreffen, vor Malaga gezwungen, nach Carthagena zurück. 

zukehren, woſelbſt letztere bloklrt gehalten werden. General 
1 befindet ſich bis auf Weiteres an Bord des „Friedrich 


Newyork, 2. Auguſt. Nach bier eingetroffenen Nachrichten iſt 
in Portland im Oregongebiete eine große Feuersbrunſt ausgebrochen, 
welche 366 Häuſer vernichtete und ca. 150 Familien obdachölos 
f ea Der angerichtete Schaden wird auf 1,500,000 Dollars 
Havanna, 2. Auguſt. Hier it eine karliſtiſche Verſchwörung 
entdeckt und find in Folge deſſen mehrere Verhaftungen vorgenommen 
worden. — Der Obercommandirende der Inſurgenten Ceöpedes hat 
das Eintreten in Friedensverhandlungen mit Commiſſarlen der Regie: 
zung abgelehnt. — In der Nähe von Puerto⸗Prinelpe haben einige 
bedeutendere Gefechte ſtattgefunden. 
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do, dd 47% —— Er. Typ. V ern.-At I2 16% 5 121 ba G. 
do. 55 18 102%, ba. Beleg, Veuersere | 20 17% |5 120 B 
40. o.. . B. — 
dto. Stargard- Posen 1 89 . Donnersmarkhütlel — — I5 | 69% bad. 
äto. dto. IL Em l — — Künigs- u. Lau |12y, — |& 1785 
dto, dto. III. EKm-4 % — — Lauchhammer... | 7 — 5 87% dad. 
Narochi, Zwgb, Lit, C, [5 — — Narlenbütte. — — 6 28 02, 
do. 30. D. | — — Mine zva 0 — 18 G. 
Ostereutz, Büdbans, b | 101%, 6. Moritshütte == — 5 | 70 bad. 
Eechte-Oder-Uier- H. 01% &. G. Schl Eisenwer se“ 11 |5 | 62%etb:B. 
Schlesw. Eieonbakın . i 16% & Roderbülts ,....ı| — 10 |5 | 84%bs 
0 san rar — — 6 — 5 
One. -Komotau, . 6 B. Schles. het 6 8 5 7, etbz 
re „ % 88 G. B. do, Sekr. -A. 6 8 6 97% ba 
Prag- Dun. 5 86% 885 ½% b | Tarzoritz, Rergb. 9 20 6 122446, 
Gal. Oarl-Ludwy.-Rehn, 8 93.5 Vorwärtshütte „| —_ — 15 74 bad, 
do. o. nene 89 G. 
&eschan-Oderbarg . . 4 89 bs B. Baltizcher Lloyd. 10 o 5 50½ @ 
Ung.Nordostbahn.. 6 | 67% ba.b. | Broel. Bierbrauerei 7 — 5 166». 
Ing. Ostbahn. . | 63% et bs. B. real, E-Wegendm| 7 | 7% f | 69%bad, 
Lembarg-Ozernowitz, 0 | 68 oz. B. do. verein. O elfab. — — 15 1029. 
40. ao, J. 8 | 76% dx. Erdm. Spinnerei, | — 9 15 | 70026, 
440. do, ID, 8 67 85 n 0 0 6 606 & 
ährische Grenzbahn, 76 „ Hoſfmes d neh.“ — 6 2 
A en ne 14 fi OberschlEisenb.-B| 10 1 fs |117%bs 
Kronpr. Eudolph-Ebr, 5 | 84% ese. & Bchl. Leinentucusn. 6 — 5 10346 
Ooesterr.- Französische 3 21 G. 2. Act. Br. (Jcholis} 9 — 36 6228. 
20 do, neus 3 % B. do. Porzellan. — |y 5 90½% G. 
do, südl Btentek abr, 3 247 4 bx. 5 Schi, Tnchiahrit | 11 — 4 83 5. 
do. neus 42 7% bs do. Wagenb,Aast.| — 9 1 164% G. 
40. Obligationen., 5 186% br. G Schl. Wollw.-Fab“ — 0 4 | 42 028, 
Warschru-Wicn I. . 4 | 85% B — 
da. m, 6 | 95% B. Bank-Discont 5 pr. Ot. 
do, IV. |5 | 94% bs. d. Lombarden-Zinafuss 6 pr. Ot. 


B. Stettin, 1. Auguſt. 


der Roggen meiſt befriedigende Reſultate liefern, von anderen Seiten wird 
jedo über den Cra deſſelben gellagt. In der Pyritzer Gegend ſoll ſich 
bei Weizen Roſt zeigen. Aus Ungarn lauten die Berichte über die Ernte, 
welche dort auch für Weizen großentheils beendet iſt, noch weniger günftig 
als vorher: Weizen giebt ſehr viel Stroh, ſchüttet aber ſchlecht und das 
Korn ift mager und wenig mehlreich. 


Bremen 2500, nach der Oſtſee, Schweden, Norwegen, Kopenba 


wird dort nicht gerechnet, dagegen ſollen die Qualitäten 


Umſatze feſt. 


ſich mit ihren alten Vorräthen entgegenkommend, konnten aber damit d 


0 e 5 5 1 15 150 ie 
w d ſelbſt mehrfache Gewitterregen haben die Luft nicht abgekühlt. 
Die Gruen beten 19925 raſche Fortſchritte gemacht, in unſerer Nähe fol 


B. Stettin, 2. 
Temperatur + 17° 
feſter, pr. 


B Börſ 3 
ometer 28” 3¼ Wind: NW., friſch 
loco gelb. 70—92 Thlr. bez., pr. Auguſt 86%, 86 

Br. u. Gld., pr. Auguſt⸗September 85%, 7 Thlr. 


x 


ar „3. Auguſt. Nach Berichten, welche der hieſigen „Börſenhall 2 

aus Rio de Janeiro vom 17. Juli per Dampfer „Biela und Gironde z 5 

gegangen ſind, betrugen ſeit dem 8. Juli die Abladungen von Kaffee nach 

dem Kanal und der Elbe —, nach Havre, engl. Häfen, Belgien, Holland, 
en —, na 

00 Sack. 


A. H. Magdeburg, 2. Auguſt. [Zucker⸗Wochenbericht.] In Roh⸗ 
zucker wuden in dieſer Woche nur ca. 4000 Ctr. gehandelt. Die Prei 
a 5 genau feſtzuſtellen, da fie ſich nach Geſchmack, Gehalt u 

arbe richteten. i 
= Naffinirte Zucker haben bei einem Umſatz von ca. 27,000 Broten u 
810 Bed Zuckern und Farinen ihren letzten Preisſta 
nicht verändert. 

Notirungen. Erſte Koſten: Extra feine Raffinade incl. Faß — Thl 
feine do. 16—16% Thlr., feine do. 16—16% Thlr., gemahlene do. 15% 
16 Thlr., fein Melis excl. Faß 15% —15% Thlr., mittel do. 15—15% Thlr., 
ordinär do. — Thlr., gemahlen Melis Ia. incl. Faß 14—14% Thl 
gemahlen Melis IIa. do. 13%4—13% Thlr., Farin do. 11113 Thlr. 
Nunkelrüben⸗Syrup 46—47 Sgr. per Eir. excl. Tonnen. 


2 1 

B. Dresden, 2. Auguſt. [Wochenbericht Die Witterungsverha 
niſſe der letzten acht Tage waren für die Ernte recht günſtig. Die a 
dauernde Tropenhitze wurde nur vorübergehend von einem heftigen Gewitt 
mit ſtarkem Regen unterbrochen. 5 2% 

Mit dem Fortſchritte der Erntearbeiten mehren ſich die Berichte üb 
das wenig befriedigende Reſultat, namentlich in Roggen, deſſen Ergebniſſe 
weit binter den gehegten Erwartungen zurückbleiben, und hat auch in Folge 
deſſen an den tonangebenden Märkten eine beſſere Stimmung für ſpätere 
Termine Platz gegriffen. ; \ 

England bielt feine vorwöchentlichen Preiſe aufrecht. Auf reiche Erträge 
ſehr befriedigend 


ausfallen. 


In Oeſterreich⸗Ungarn iſt man mit den Ergebniſſen der vorgenommene 
Druſchproben äußert unzufrieden und zeigte ſich demzufolge an allen Märkte 
rege Kauflust, der gegenüber Abgeber im Vortheil blieben. 

Berlin hatte bei geringer Bedarfsfrage und ſpärlichem Abzuge nach 
Außen ſchwaches Geſchäft in Lagerwaare, dagegen entwickelte ſich für ſpätere 
Sichten eine feſtere Tendenz und Preiſe gewannen einige Avancen. £ 

In Sachſen hat ſich die Situation wenig geändert. Verkäufer zeigten 


Kauflust nicht auregen. Von feinem Weizen gingen einige Pöſtchen zu 
ſehr gedrückten Preiſen um. Roggen erfreute ſich beſſerer Beachtung und 
wurde in guter Qualität neuer Fechſung Einiges zu vollen Preiſen aus dem 
Markt genommen. Mit dem Angebote neuer Landwagre vermindert fi 
der Begehr in Ruſſenroggen und dürfte in Kurzem die Nachfrage hierin 
gänzlich aufhören. : ; 

Neue Gerſte erfreute fih guter Kaufluft und wurden vorkommen 
Poſten feiner Qualitat ſchlank untergebracht. 8 
Hafer mehr zugeführt und im Preiſe nachgebend. 


11 


5 ; 
uch⸗ 


Wien, 2. August. Die Vorſchüſſe des bei Beginn der Kriſe gebildeten 
Beſlehnungs⸗Comite s (nicht des ſpäter enſſtandenen Aushilfscomite s) b. 
laufen ſich auf etwa 25 Millionen; der muthmaßliche Verluſt deſſelben b 
den gewährten Vorſchüſſen wird auf eine balbe Million geſchätzt. 
Kaſſen⸗Reſerven der Bank⸗Inſtitute find noch immer beträchtlich. 


2. Auguſt. Dem beutigen Wochenbericht der „Times“ zufolge 
ift en feit 2 Tagen ſtetiger; beſonders iſt Kaffee in Folge 
lebhafter Frage für den Export und der ſicheren Vorausſicht einer mange 
daflen Ernte in Braſilien für die Saiſon 1873/74 geſtiegen. Die meiſte 
Sorten fteliten ſich durchſchnittlich um 8 Sg. höher als bei dem niedrigſte 
Standpunkt des Marktes im verfloſſenen Monat. 


lau, 2. Auguſt. [Producten⸗Wochenbericht.] Das 8 
Better Bar in den ketten 8 Tagen wiederum ſehr 946 und den Erntear⸗ 


die Beſtände ſich dort etwas gelichtet haben. 


N 


in Coͤln zu ſteigenden Preiſen reger Handel ſtattfand. 


beiten ſehr förderlich, für die Fütterungen und die Kartoffeln macht ſich 
aber bereits das Bedürfniß nach Regen dringend Dan 355 

In England war eine beſtimmt ausgeprägte Tendenz nicht erkennbar. 
Die Zufuhren geſtatteten größere Auswahl, Käufer aber ſind reſervirt ge⸗ 
blieben, in der Hoffnung bald diesjährige Waare kaufen zu können. Aus 
Frankreich wurde Anfangs der Woche Hauſſe gemeldet und die Meblpreife 
ſtiegen in Paris 2 Fres. an einem Tage, in Folge unbefriedigender Ernte⸗ 
berichte, aus Südfrankreich namentlich aber auch auf Grund großer Specu⸗ 
lationsankäufe für Oeſterreich⸗Ungariſche Rechnung. Gegen Ende der Woche 
war die Stimmung wieder ruhiger. Holland hatte in Weizen ſehr mäßiges 
Geſchäſt, während Roggen für den Conſum gefragt war, in Folge deſſen 

chtet Ben ift in 15 Haltung 
geblieben und es fand daſelbſt ziemlich lebhafter Verkehr in Roggen ſtatt. 
Am Rhein wollte ſich der Effectivbandel nicht beleben, obwohl in Terminen 
reger In Süddeutſchland 
waren die Umſätze klein und die Stimmung matt. Sachſen war ſtill; man 
hofft vort aber auf Belebung des Geſchäfts, ſobald Angebot von neuem 
Gewächs eintritt. In Oeſterreich und Ungarn haben Preiſe bedeutende 
Beſſerungen erfahren und beide Länder haben an den Außenmärkten große 
Meinungskäufe auf ſpätere Termine ausführen laſſen. Abzuwarten bleibt, 
ob die Klagen, die hierzu Anlaß gegeben haben, ſich auch ferner bei dem 
Erdruſch des Getreides erhalten. 

Berlin war mit Weizen auch abgeſehen von der Juli⸗Regulirung bei 
ſteigenden Preiſen ziemlich lebhaft, Roggen dagegen ſchwankend und vor⸗ 
wiegend angeboten. 

Das bieſige Getreidegeſchäft war auch in dieſer Woche ſehr animirt, die 
Zufuhren geringfügig und da unſere Vorräthe ziemlich aufgezehrt find, 
mußte ſich der beſtehende bedeutende Bedarf wegen ſeiner Deckung vorzugs⸗ 
weiſe nach auswärts wenden und haben auf kurze Lieferung auch namhafte 
Alſchlüſſe ſtattgefunden. — Von dem Mangel an Zufuhr jedoch auf einen 
chlechten Ernteausfall ohne Weiteres ſchließen zu wollen, dürfte mehr als 
gewagt erſcheinen, da die von dem Wetter begünſtigten vielfachen Ernte⸗ 
arbeiten es wohl erklären laſſen, daß den Landwirthen noch die Zeit zum 
Ausdreſchen fehlt. Die Preiſe zogen der gegenwärtigen Situation ent⸗ 
ſprechend ferner an. 

Der Waſſerſtand der Oder iſt jetzt fo niedrig, daß die Schifffahrt vor⸗ 
länfig gapz ſuspendirt it; Frachten daher ferner nominell: Per 50 Klg. 
nach Stettin 4 Sgr., Berlin 5 Sgr., Hamburg 6 Sgr. 

Weizen konnte in Folge gar zu hoher Forderungen nur zu beſchränkte⸗ 
ren Umſatzen als am Schluſſe der Vorwoche kommen, der auftretende Be⸗ 
darf mußte natürlich die höhern Preiſe bewilligen. Von neuer Waare war 
bereits Einiges angeboten, welches wegen der wirklich ſchönen Qualität auch 
die nolirten Preiſe bedang, ob dieſe ferner werden zu eireichen ſein, muß 
dahin geſtellt bleiben. Zu notiren iſt pr. 100 Kilogr. netto weißer 8% 9% 
Thlr., gelber 8% bis 9% Thlr., feinſter noch darüber; per 1000 Kilogr. per 


dieſen Monat 93 Thlr. Br. 


Roggen war in animirter Haltung. 


Sowohl Oberſchleſien und unſer 


Gebirge als auch Oeſterreich traten als Käufer auf, es fehlte aber an Aus⸗ 
wahl in Qualitäten, jo daß mancher Reflectant vom Kauf abitehen mußte. 
Unſere hiefigen Mühlen konnten ihren Bedarf am hieſigen Platze nicht aus⸗ 
reichend decken und bezogen vielfach von auswärts. Was von neuer Waare 
9 0 55 wurde, bedang gleichfalls hohe Preiſe und iſt der Aufſchlag im 


gemeinen mit circa % Thlr. anzunehmen. 


bezahlt per 100 Ki 


Am heutigen Markte wurde 


ilogr. 6%—7% Thlr., feinſter noch darüber. 


Das Termingeſchäft hatte einen ſo lebhaften Charakter, wie ſeit langer 
Zeit nicht. Trotz der flaueren Berliner Berichte machte ſich bier in der 
Annahme einer mangelhafteren als erwarteten Ernte bedeutende Kaufluſt geltend, 
das rechte Oderufer und Oberſchleſien nahmen anſehnliche Poſten und war beſon⸗ 
ders der Herbſttermin berückſichtigt, welcher nebſt den nahen Sichten bis 2 Thlr., 
während die ſpäteren circa 1% ak gewannen. An heutiger Börſe wurde 


gehandelt per 1000 Kilogr.: 


Auguſt 62, — 7 Thlr. bez., September⸗October 


57% bis 58 Thlr. bez., October = November 56%—57—56% Thlr. bez., 
November⸗December 56 Thlr. bez. u. G., April⸗Mai 56% Thlr. bez. u. Br. 

Gerſte wurde nur geringfügig umgeſetzt neue Waare war vereinzelt zu⸗ 
geführt, jedoch in abfallenden Qualitäten, welche 10 Sgr. unter den notir⸗ 
ten Preiſen bedang, dieſe find per 100 Kilogr. netto: 5% —6% Thlr., ICE 


weiße bis 6% 


Thlr., pr. 1000 Kilogr. pr. dieſen Monat 62 Thlr. G 


Hafer war gut gefragt und die Zufuhr zu ſteigenden Preiſen ſchlank 
vom Markte genommen, der Avance iſt mit % Thlr. anzunehmen und heut 


zu notiren 
52% Thlr. Gel 


per 995 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., per 1000 Kilogr. per Auguſt 
E 


4 Xhle, Buchweizen boch gehalten, 6% bis 6% Thlr. Alles per 


100 Kilogramm. 


Kleeſamen war ganz geſchäftslos, Preiſe nominell per 50 Kilogr. netto: 


weiß 13½ bis 18% 
Gelbklee 4-4% Thlr. 


bie, roth 11—15 
Thymothee 8—10 T 


een Klee 11 bis 22 Thlr., 
r. 


Delſaaten reichlicher angeboten und daher die Stimmung etwas matter, 


jo daß die notirten Preiſe kaum zu erzielen waren. Am 5 N 
wurde gehandelt per 100 Kilgr. Raps 7% bis 8% Thlr., Rübſen 7% bis 
Thlr. per 1000 Klg. per dieſen Monat 85 Thlr. Br. 


eutigen Markte 


Thlr., feinſter noch darüber. 
Napskuchen höher, ſchleſiſche 70 bis 72 Sgr., September ⸗ October 


gr. 
kuchen leicht verkäuflich, ſchleſ. 90—92 Sgr., polniſche 82—88 Sgr. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Frankfurt a. M., 2. Aug. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 117%. Pariſer do. 92%. Wiener do. 105%. 
ranzoſen ) 352. Heſſ. Ludwigsbahn 149%. Böhmiſche Weſtbahn 240. 
ombarden“) 196. Galizier 230. Eliſabetbahn 225%. Nordweſtbabn 
213%. Oregon 21. Creditactien“) 231%. Ruſſ. Bodencredit 87%. Hufen 
1872 94%. Silberrente 65%. Papierrente 60%. 1860er Looſe —. 
1864er Looſe 152%. Raab⸗Grazer 76%. Amerikaner de 82 97. Darmſt. 
Bank 403. Deutſch⸗öͤſterr. Bank 91. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 124. 
Brüſſeler Bank 101. Berliner Bankverein 109%. Frankf. Bankverein 109. 
do. Wechslerbank 77. Nationalb. 1019. Meininger Bank 124. Schiff'ſche 

Dank — Hahn Effectenbank 120%. Continental 105%. 


Geſchäftslos. Anfangs feſt, dann ermattend, namentlich Creditactien. g 


Franzoſen und Lombarden feſt, Bahnen ſtill, Banken beliebt. 
eu a 113%. Hibernia 119%. Ungariſche Anl. 


2 al —. 

Nach Schluß der Börfe: Credit⸗Actien 230%, Franzoſen 351 ½, Lombar⸗ 
den 195%, Silberrente —, Bankaetien —, Darmſtädter —, Berliner Bank⸗ 
verein —, Heſſiſche Ludwigsbahn —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Frankfurt a. „ 2. Auguſt, Abends. 
Amerikaner 1882 97. Credit⸗Actien 230½. 
zoſen 352%. Lombarden 195%. — Staatsbahn —. Silberrente —. 
Provinzialdiscont —, —. Darmſt. Bankactien —, —. Cliſabetbb. —, —. 
Meininger —, —. Hibernia —. Nationalbank —. Deutſch⸗oͤſterr. Bank 91. 
Galizier 228%. Franz Joſephbahn —, —. Hahn'ſche Effectenbank 120%. 
Deſterreich. Nationalbank —. Papier⸗Rente 61%. Nordweſtbahn —, —. 
Secu Bankverein — Berliner Bankverein —, —. Feſt, aber wenig 

eſchäft. 


Dresden, 2. Aug., Nachm. 2 Uhr. Erepitactien 132. Lombard. 111%. 
Silberrente 65%. Sächſiſche Creditb. 82. Sächſiſche Bank (alte) 143. do 
Gag 138%. Leipziger Credit 163. Dresdener Bank 88%. Dresdenes 

echslerbank 85. Dresdner Handelsb. 72. Sächſiſcher Bankverein 75. 
Oeſterr. Noten 90%. Lauchhammer — Schwankend, Schluß feſt. . 

Hamburg, 2. Auguſt, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. Staats⸗Prior. 
A. 1024. Oeſterr. Silber⸗Rente 65%. Credit⸗Actien 198. do. 
1860er Looſe 93%. Nordweſtb. 457. Franzoſen 755. Raab⸗Grazer 
Lombarden 419. Italieniſche Rente 59%. Berg.⸗Märkiſche —. 
Cöln⸗Mindner — Rh. Eiſenbahn⸗St.⸗Actien —. Vereinsb. 122%. Hahn —. 
Laurahütte 174%. Commerzbank 93%. Nordd. Bank 1434. do. neue —. 

ropinz.⸗Disconto⸗Bank 120. Auglo⸗Deutſche Bank 79. do. neue 81%. 


[Effecten⸗ Societät. 
1860er Looſe — Frans 


n. Landmbk. 101. Dortm. Union 115½. Wien. Unionbank —. 64er Ruſſ. W 


Priorit. A. 128. 66er Ruſſ. Prior. A. 128. Amerikaner de 1882 92%. 
Disconto 4/ . Juternationale Bank —. Oeſterreich. Staatsbahn —. 
Schluß ſchwächer. ; . 

Hamburg, 2. Auguſt, [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtill. Roggen 
loco geſchäftslos, beide auf Termine feſt. Weizen pr. Aug. 126 pfo. pr. 
1000 Kilo netto 222 Br., 221 Gd., pr. Aug.⸗Septbr. pr. 1000 Kilo zueito 
222 Br., 221 Gd. pr. September-October pr. 1000 Kilo netto 233 Br., 232 
Gd., pr. October⸗Novemb. pr. 1000 Kile netto 234 Br., 232 Gd. — Roggen 
pr. Auguſt 1000 Kilo netto 164 Br., 162 Gd., pr. Aug.⸗September 1000 
Kilo netto 163 Br., 162 Gd., pr. Septbr.⸗October 1000 Kilo netto 163 
Br., 162 Gd., pr. October⸗November 1000 Kilo netto 165 Br., 164 Gd. — 


Hafer und Gerſte geſchäftslos. —  Rüböl matt, loco 65, pr. October pr. 


Heute Mittag 12 Uhr wurde meine 
liebe Frau Helene, geb. Müller, von 
einem kräftigen Töchterchen glücklich 
entbunden. 501 
Jauer, den 2. Auguſt 1873. 
Rudolph Brüngger. 


Den am 2. Auguſt Abends nach 
langen ſchweren Leiden erfolgten Tod 
meines liebens Oheims, des Parti⸗ 
culier Iſidor Zülzer, zeige ich Namens 
ſämmtlicher Verwandten hierdurch er⸗ 
gebenſt au. 1258 

Beerdigung heute Nachmittag 3 Uhr. 

Trauerhaus Karuthhof Nr. 10. 

Max 5 f 3 
Appell.⸗Gerichts⸗Referendar. 

Am geſtrigen Tage verſchied nach 
kurzer Krankheit unſere inniggeliebte 
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter 
und Schwägerin, die verwittwete Frau 
Appellationsgerichts⸗Rath Beſcherer, 
Marie, geb. Schulz, in den Armen 
ihrer Töchter zu Siemersdorf in der 
Niederlauſitzim Haufe ihres Schwagers. 

Dies zeigen in tiefſtem Schmerze 
ſtatt jeder beſonderen Meldung er⸗ 


gebenſt an 1499] 
Die Hinterbliebenen. 

Siemersdorf i. d. N.⸗L., Ralibor, 

und Suhl, am 2. Auguſt 1873. 


Todes⸗Anzeige. [502] 
Am 1. Auguſt Abend 9 Uhr en- 
dete der Herr über Leben und Tod 
die irdiſche Laufbahn unſeres unver⸗ 
geßlichen geliebten Vaters, Schwieger⸗ 
Vaters, Großvaters, u. Bruders des 
Grundbeſitzes Julius Freund zu 
Roſen in ſeinem erſt beendetem 62. 
Lebensjahre nach längerem ſchweren 
Leiden. Wer den Verklärten xäber 
ekaunt bat, feinen biederen Sinn, 
eine auſopfernde Liebe zu ſeinen 
Kindern wird unſern tiefen Schmerz 
zu würdigen wiſſen. 
Leicht ſei ihm die Erde, 
Die Hinterbliebenen. 
Roſen b. Katſcher, d. 3. Auguſt 1873. 


Für mein Eiſengeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt oder per 1. 914397 


d. J. einen [ 
tüchtigen Buchhalter 
von der Branche. 


W. Grünthal in Kattowitz. 


Meine theuere Frau Mariane geb. 
Ziegler verſchied geſtern Abend 8 Uhr 
0 kurzen aber ſchweren Leiden im 
Alter von 43 Jahren. 500 

Verwandten und Freunden widme 
dieſe traurige Anzeige 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
M. Löwy, Brennerei⸗Inſpector 
nebſt Kindern. 
Schwieben b. Toſt, den 2. Aug. 1873. 


Todes⸗Anzeige. [1252] 

Heute an ſeinem 74. Geburtstage 

verſchied ſanft nach langen ſchweren 

Leiden unſer innigſt geliebter Gatte, 

Vater und Großvater, der Apotheker 
Carl Lohmeyer. 


Allen Verwandten und Bekannten; 


dieſe Trauernachricht mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. 
Breslau, den 3. Auguſt 1873. 
Die Hinterbliebenen. 
Trauerhaus Centralbahnbofsplatz 5. 
Beerdigung Dinstag Nachmitlag 
4 . 1 dem neuen reformirten 
irchhof. 


Lobe- Theater. 
Montag, den 4. Auguſt. „Ein dere 


licher Familienvater.“ „Herr⸗ 
mann und Dorothea.“ [2954] 


Liebich’s Etablissement. 


Heute Concert 


der Breslauer (oncert-Kapelle 
Anfang 7 Uhr. [2950] 
Herren 2% Sgr., Damen 
Sgr., Kinder . Sgr. 


Lüstner, DBireeter. 


Entree: 


1 
Louis 


13% 
7300 


13% Thlr. ; 
Yan à % Zhlt., a, 2 4% Thlr., 
gegen Einſendung des Betrages, 
das vom Glück am meiſten be⸗ 
günſtigte Haupt⸗Lotterie⸗Compt. 
von Aug. Fröſe in Danzig. 


rr 


2 pr. 
Sad. — Petroleum Hau 
Gb, pn Keen 
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erah 
U 
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84 Uhr 30 Min. [Getreid 

ctober —. Ro en pr. Deiober 100 
oco —, pr. 

pr. M 1 er 


Antwerpen, 2. August, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Getreide ' 
(Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen behauptet, Odeſſa 20. Hafer el 
Riga 20%. Gerſte unverändert. „ 
Antwerpen, 2. Auguſt. [Petroleummarkt.] (Schlußbericht.) Ralf 
nirtes, Type weiß, loco 37% bez., 38 Br. pr. August 37% bez, 87% 9 
pr. September 384% bez. u. Br., pr. Detbr.⸗Deebr. — bez. u. Br., pr. Sep. 

tember⸗Decbr. 394% bez., 39% Br. Weichen. 


9 2. Auguſt. Petroleum. Standard white loco 15 Dart 


Remwyork, 2. Auguft, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel af 
London 109. Goldagio 15%. Bonds de 1885 119%. do, neue 114% 
do. de 1865 118%. Erie 59% Central Paciſic 100%. Illinois 108, Bau, 
wolle 20%. Mehl 6, 75. Raff. Petroleum in Newyork 17. Raff. Petroleum 
in Philadelphia 18. Havannazucker Nr. 12 N Rother Frühjahrsweizen — 
Getreidefracht —. Höͤchſte Notirung des Golvagios 15%, niedrigſte 15%, 


* Breslau, 4. Auguſt, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war zie 
. in ſehr ruhiger Haltung, bei ſtärkerem Angebot, Preiſe under 


ändert. 
Weizen war nur in feinen Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. ſchle⸗ 
Thlr., feinſte Sorte e 


ſiſcher weißer 8% bis 9% Thlr., gelber 84 —9% 
eee Bl rdae } fluſt, mehr angebot 100 Kil 
oggen bei ruhiger Kaufluſt, mehr angeboten, pr. ilog. 6% dg 
7 Thln,, feinste Sorte 7% Thlr. beyahll. x . N 
382 55 matter, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr., weiße 6% dig 
r. 5 
Hafer ſehr feſt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Tolr., feinſte Sorte über 
ei bezablt. 
1 gut gefragt, pr. 100 Kilog. 5—5 % Thlr. 

Wicken mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 4—4% Thlr. N 
au fl , eine Umſatz, pr. 100 Kilogr. gelbe 3 3 , Thlr., blaue 
3% r. : 

Bohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 5% —6 Thlr. 

Mais matter, pr. 100 Kilog. 55% Thlr. 

Oelſaaten hohe Forderungen erſchwerten den Umfab. 

Schlaglein mehr Kaufluſt. 5 

> Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr. Pf. 
Winter⸗Raps . 7 5 — 8 — — 8 6 
Winter⸗Rübſen. 7 2 6 7 15 — 7 22 6 

Rapskuchen ſehr feit, ſchleſiſche 70—72 Sgr. pr. 50 Kilogr. 

Leinkuchen preispaltend, ſchleſiſche 91—93 Sgr. pr. 50 Kilogr. i 

Kleeſaat ohne Zufuhr, — rothe 12—16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. 

Tbymothee ohne Aenderung, 8 — 10% Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 3% —4 Sgr. 


Meteorologiſche ne auf der königl. Univerſttäts⸗ 


Sternwarte zu Breslan. 

Auguſt 2. 3. i Rahm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei ob 332% 40 333% 43 333% 89 
Luft wärme 1790 1297 +. 958 
ae . 4 38 gu ‚96 3%77 
Dunſtſättigung 53 pCt. 67 pl. 81 pC.. 

nB 2 et NW. 1 
Wetter wolkig. heiter. beiter 
Wärme der ODe rr 7 Uhr Morgens + 18,4. 
Auguſt 3. 4. Nachm. 2 U. Abd. 10 . Morg. 6 U. 
Luftdruck bei 0 33374 333.79 333,31 
Zuftwärme... - + 1750 + 147,3 + 10:8 
Dunſtdrus h 3“] zug 407 
Dunſtſättigung 38 pt. 51 p6t 80 Ct. 

ind ; W. 3 W. 1 W. 1 
Wetter 3 llig beiter. heiter, Höhent, 
Wärme der Oden 5 7 Uhr Morgens + 192. 


Breslau 4 Aug. (Paſſerſtand.] O-. 4 U. B. — N. — En 


Erledigte Lehrerſtelle. Helle, luftige Böden, Remisen und Teller sind zu 


ie an unferem Gymnaſium, bei 
welchem der neue Normal» Gehalts: 
Elat vollſtändig eingeführt iſt, vom 
1. October d. J. ab erledigte jüngſte 
Lehrerſtelle mit einem jährlichen Ge⸗ 
halte von 600 Thlr. ſoll anderweitig 
beſetzt werden. Lehrer oder Candida⸗ 
ten des höhern Lehramts, welche die 
volle facultas docendi in den alten 
Sprachen beſitzen und, was wünſchens⸗ 
werth iſt, zum Unterrichte in der Re⸗ 
ligion und im Deutſchen in den mitt⸗ 
leren Klaſſen qualificirt ſind und um 
die Stelle ſich bewerben wollen, wer⸗ 
den erſucht, bis zum 20. Auguſt d. J. 


— 4 

Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilſẽ, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Haustsantpeiten ſelbſt in 
den hartnäckigſten Fällen gründlich u. 
ichnell. Leipzigerſtraße 91. [492 


170 arantirt! 
Das der Kahl pfgtelt vorangehende 
Ausfallen der Haare beſeitigt die 


Kaukaſiſch vegetabiliſche 
Haartinktur vorzeit. Ergrauen 


und befördert den Haarwuchs. All. 
Dep., & Fl. 10, 20 und 30 Sgr., 
[29511 Wandel, Nikolaiſtr. 40. 


ür mein Modewaaren⸗ u. Damen: 
Confections⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. October d. J. eine tüchtige Ver⸗ 
käuferin. Damen, welche bereits in 
derartigen Handlungen ſervirt u. denen 
gute Referenzen zur Seite ſtehen, wer⸗ 


den bevorzugt. 498] 
Ratibor. S. Goldmann. 


ihre Geſuche unter Anſchluß ihrer 

Zeugniſſe an uns einzureichen. 

Schweidnitz, den 17. Juli 1873. 
Der Magiſtrat. [2482] 


Ein Cursus für kaufmänn. 


Correspondenz 


beginnt den 11. August, für 
einfache und doppelte 


Buchführung, 


Wechsellehre und Rechnen den 
12. August. [2955] 
Sprechstunden von 12—2 Uhr. 


F. Berger, Grünstr. 


Für mein Kurz-, Galanterie⸗ 
und Kinderſpielwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft (en gros & en detail) ſuche © 
ich pr. I. October c. einen 
Commis (moſaiſch), der tüchti⸗ 
ger Verkäufer und mit biefer 
Brauche gut vertraut iſt. Nur 
derartige Reflectanten wollen 
ſich unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe an mich werden. [1199] 


d. Roth 


in Neiſſe, Ring. 


Homöop. Apotheke. 

Alle homöopathischen Medica- 
mente, Reise- und Haus-Apotheken, 
sowie Bücher verschiedener Aerzte 
sind stetsvorräthig bei 


O. Neugebauer, 


Apotheke in der Schweidnitzerstrasse 
zu Breslau. [990] 


Um zu räumen, meines bevorſteben⸗ 
den Umzugs halber, empfehle ich 


e e 


würdigſt. In meiner Apotheke ſind 2 Eleven⸗ 


Breslau, ſtellen zum 1. October d. J. frei. 
J. Neuhusen, Carlsplatz 2. | Breslau. [2952] O. Neugebauer. 


vermiethen und bald zu beziehen. 
Schlesische Centralbank für 


Landwirthschaft und Handel. 


lin Sachſen unter Garantie des Gehalts zu Fabrikpreiſen: 


128521 


Vorzügl. Maſchinen⸗ und Wagen⸗Fe 


ür eiſerne und hölzerne Achſen, tropft in großer Hitze nicht ab, halt ahl 
age an, offerirt zu Fabrikpreiſen 


Eduard Sperling, Breslau, 


[2953] Neue⸗Sderſtraßſe 8a. 


Sllesla, Verein chemiſcher Fabrilen. 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die Dünger⸗Fabrikate une 


rädikal, verhindert Etabliſſements in Ida⸗ und Marienhütte und u Breslau: Superphnsphl 


aus Mejillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Knochenkohle), Kng 
Aſche ꝛc., Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kali ae, Aub 
chenmehl gedämpft oder mit Schwefelſäure präparirt ꝛc. ꝛc. M 
Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, z. B. ei! 
ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak de 5 
Proben und Preiscdurants ſtehen jederzeit zur Verfügung, Be 
ſtellungen bitten wir zu richten: [991] 
entweder an unſere Adreſſe nach Ida⸗ & Marienhütte bei Saar, 
oder an die Adreſſe: Sllesla, Verein chemiſcher Fabriken, Zweig, 
niederlaſſung (früher Actien⸗Geſellſchaft der chemiſchen Dünger 
fabrik) zu Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben 12, 


Freiberg 


Wir empfehlen aus der Fabrik der Herren Galle & Co. in 274 


gedämpftes, fein gemahlenes Knochenmehl, 
gedämpftes Knochenmehl mit Schwefelfäur 
geſchloſſen, e 
Superphosphate, dargeſtellt aus Spodium, brafil. Knochenaſche, Da en 
Guano, Mejilloneds-Gusno, fo wie Ammoniak⸗, Kal Armen A 
Nitro⸗Superphosphate, ferner Chili-Salneter und ſchweferſan t öligen 
moniak ab Freiberg i. S. oder vom hieſigen Lager und beliebig 
Eiſenbahn⸗Stationen. 
Preis⸗Courante und Muſter verſenden gratis und franco. 
Zahlungs⸗Bedingungen nach Uebereinkommen. f 
Breslau, 


auf 


Beſtellungen werden mönlichit zeitig erbeten an 


Felix Lober & Co. 


Tauenzienſtraße Nr. Ga 


Dr. Stein 


ſcher Redacteur: f 
Verantwortlicher Redacteur Friedrich) 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. in Breslau. 


